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Badischer Ientralanzeiger für Beamte
Slnzeigeblatt für die sozialen und wirtschaftlichen Bedürfnisse der Beamten / Beilage zur Karlsruher Zeitung. Badischer Staatsanzeiger

Organ verschiedener Beamten -Vereinigungen .
Nr. 8 Bezug : Erscheint jeden Mittwoch und kann «uch ohne di» Karlsruher geituug » tugel » für SO Pf, , für jede Ausgabe , vierteljährlich für 3 M . zuzüglich Port» , vom Berlage,Karlsruhe i . B . , Karlfriedrich ftrah» 11 , »der vv« alle» Postanstalt«» bezogen werde». I. MLrz 193 »

, 'Ulgemeines .
Die Beamtenbesoldung in Baden .

Darüber wurde, wie die Presse berichtet, in voriger Woche
im Haushaltsausschuh eingehend gesprochen . Zunächst handelt
es sich um eine Borlage an den Landtag , dag auch die baüi»
sthen Beamten die vom Reichstag bewilligten 9000 M . jährlich
erhalten ; allen Gruppen der Beamten werden sie wahrscheiu.
lich nicht gewährt . Das ergab sich aus der Debatte im Haus -
haltsausschuß . Wie weit in dieser Beziehung die Regierung
zu gehen gedenkt , das ersieht man erst aus der dem Landtag
zu unterbreitenden Vorlage . Gelangt diese noch im Lause der
jetzigen Woche an den Haushaltsausschuh , was wahrscheinlich
ist, dann wird in nächster Woche das Plenum des Laridraxes
die Beschlußfassung vornehmen . — Über alle anderen Besol-
bungsfragen wirv zurzeit noch in Be r l i n verhandelt .

Hierzu erfährt die Mannheimer Bolksstimme, daß m den
Verhandlungen , die der zuständige Reichstagsausschutz >M
Laufe der letzten vier Wochen führte , von den Gemeinden des
(Freistaats Baden nur etwa 30—40 höher gestuf werden
konnten . Die meisten Hinanfstufungen im Lande erfolgten
von I) nach C, weniger von C nach B . Neueinstufungen in
die Ortsklasse A sind im Lande Baden keine erfolgt .

Die Verhandlungen sind noch nicht völlig abgeschlossen . Der
Reichsrat hat sich am Montag mit den Beschlüssen des Re ' chs-
tagsausschusscs besaht . Bis zum 1 . März soll das revidierte
Verzeichnis dem Reichstag vorliegen , der es unverzüglich verab¬
schiedet . Die jetzt vorgenommenen Höherstufungen werde»
.gleich denen des Dezember mit Rückwirkung vom 1 . April 1020
ausgestattct .
' Eine weilere Notiz aus Berlin besagt : Staatsrat Wolf
berichtete im Neichsrat über das Ergebnis der Nachprüfung
des Ortsklassenverzeichnisses, mit dem sich nicht weniger als
acht Ausschüsse des Reichsrates beschäftigt «haben . Insgesamt
sind 3525 Höherstufungen erfolgt .

Der Siaatsvoranschlag und die Beamten .
Da dem Landtage und dem Haushaltsausschuß eine Anzahl

Petitionen von einzelnen Beamten und von Beamtengruppen
um höhere Einstufung usw . zugegangen waren , beschloß der
Haushaltsausschuß , nachdem die Regierung erklärt hatte , wei¬
ter könne sie nicht gehen , wie der Staatsvoranschlag aufgestellt
sei , die Petitionen , soweit sie Höherstufungen einzelner Beam¬
ten betreffen, durch den Siaatsvoranschlag für erledigt zu er¬
klären . Betreffen weitere Gesuche Änderungen des Besoldungs¬

gesetzes , dann sind sie der Regierung empfehlend und zurKenntnis zu überweisen.

fftbc * die Lage der Beamten und die Politik des deutschen
i Beamtenbundes
ghrach der Direktvr des Deutschen Beamtenbundes Remmers -
Sterlin auf dem ersten Thüringer Beamtentag . Er verfolgte die
Effrsachen der jüngsten Ereignisse innerhalb ' der Eisenbahn -
Heamtenschaft bis 1914 zurück , und wandte sich gegen die fehler¬
hafte Behandlung der schon damals versuchten Neuregelung
der Besoldnugsordnung , die auch in der Folgezeit immer wie¬
der eine gerechte Verteilung und eine Berücksichtigung beson¬
ders der unteren Klassen haben vermissen lassen. Er
chloß: „Der in Widerspruch mit dem Beamtenrecht stehende
risenbahnerstreik war schließlich die Folge und der Anlaß
dazu , das Missverstehen des in der Weimarer Verfassung zu-
-ebilligten Koalltionsrechts und das fehlende gegenseitige Ver¬
trauensverhältnis der beiden Vertragschließenden ."

Die „Gerinania " meldet :
„Anfang April wird eine Tagung des Deutschen Beamten¬

bundes stattfinden , auf der die durch den Eisenbahnerstreik akut
gewordenen Fragen des Koasttions - und Streikrechtes der Bea¬tmten ausführlich behandelt werden sollen. Die Tagung wird
von besonderer Bedeutung für die Zukunft des Deutschen Be¬
amtenbundes und der einzelnen Beamtengewerkschaften wer¬ben, da eine prinzipielle Klärung über diese Dinge herbeige¬
iführt werden soll.

Innerhalb der einzelnen Beamtenorganisationen beschäftigtman sich schon jetzt sehr lebhaft mit der prinzipiellen Einstel¬
lung zu den oben erwähnten Fragen und besonders in den
Kreisen der Eisenbahn- und Postbeamten dürfte die Klärung
nicht ohne erhebliche innere Kämpfe vor sich gehen. Da in der
Rrichsgewerkschaft Deutscher Eisenbahnbeamten die Wirkun¬
gen des Streiks sich jetzt in einer Weise zu zeigen beginnen ,die von der radikalen Leitung weder beabsichtigt noch erwartet
worden ist, soll ebenso wie bei der Reichspostgewerkschaftvor
der Bundestaguug des Deutschen Beaintenbundes die Entschei¬
dung darüber fallen , welchen Kurs die Gewerkschaften in Zu¬
kunft einhalten werden. Da zwischen den beiden großen Rich¬
tungen in der Reichsgewerkschaft eine Einigung bisher trotz
wiederholter Versuche nicht zustande gekommen ist , wird man
kaum in der Annahme fehlgohen, daß die Eisenbahnbeamte «.
Organisationen vor einer Spaltung stehen. Ähnlich liegen die
Dinge mutz. bei der Reichspostgewcrkschaft , wo man indessen* zwischen der gemäßigten und der radikalen Richtung vermitteln
zu können hofft."

Eine neutrale Eisenbahnbeamtevkvmmission
beim Reichsberkehrsminister.

Nachdem der Reichsverkehr»minister es abgelehnt hat , mit
dein Vorstand der Reichsgewerkschaft über die Frage der Ur¬
heberschaft am Streik der Eisenbahnbeamten zu verhandeln ,
begab sich am Freitag nachmittag eine sogenannte neutrale
Kommission der Eiseabahnbeamten . bestehend aus drei Sekre¬
tären der Reichsgewerkschaft und dem Syndikus einer Fach¬
gewerkschaft zum Reichsverkehrsminister. ES wurden eing^ end
die Richtlinien besprochen , wie die Maßregelungen durchge¬
führt werden sollen. Insbesondere handelt es sich bei der 'Be¬
sprechung darum, den Begriff der Urheberschaft zu erläutern .
Beschlüsse wurden nicht gefaßt . Wie verlautet , hat der Reichs-
derkehrsminister erklärt , daß er keinerlei Erleichterungen in
der Frage der Disziplinierungen zusagen könne, er wird aber
bestrebt sein , bei der Ausführung der Maßregelungen Milde
walten zu lassen .

Weitere Rachklmege zum Eisenbahnerstreik.
Das Provinzialkartell Rheinland deS Deutsche« Beamten¬

bundes teilt der „Köln. Bolksztg.
" mit , datz die durch die Presse

gegangene Mitteilung , woncuh verlauten sollte, daß sich die
Vertreter des Provinzialkartells Rheinland deS Deutschen Be-
amtenllündes einstimmig für einen neuea Streik ausgespro¬
chen hätten , völlig unzutreffend ist. Eine Abstimmung über
diese Frage hat im Deutschen Beocmtenbund und im Provin¬
zialkartell überhaupt nicht stattgefundeu.

Eine neue Beamtrn -Arbritsgrmeiuschaft .
Laut „Berk. Lok.»Anz.

" lehnte eine Bertreterversammürng
von 15 Verbänden von Berufsbeamten eiafsimmftg den Streik
für das Berussbeamtentnm ab und forderte an Stelle 8eS
Beamtenrätegssetzes die umgehende Schaffung einer Beamtrn -
kammer mit öfsentlich -rechwchem Charakter . Weiter wurde
eine Arbeitsgemeinschaft der vertretene » Verbände gebildet.
Um die streikgegnerischen Eisenbcchnbeamten zusammenfasse»
zu können , soll sofort die Gründung einer wirtschaftsfriedlichr »
Eisenbahnbramtenorganisativ « in Angriff genommen werden.

Die musikberuflicheTätigkeit von Beamten in Baden .
DZ . Vertreter des deutschen Mustkerverbandes sind neuer ,

dings wegen der musikberuflichen Tätigkeit der Beamten bei
der Regierung vorstellig geworden mit der Behauptung , daß
diese Tätigkeit in der letzten Zeit einen Maßen Umfang an¬
genommen habe . Daraus erwachse den Berufsmusikern ein
sie geldlich erheblich schädigender Wettbewerb .

Das Kultusministerium weist ! in einer Bekanntmachung
darauf hin , daß in einer früher getroffenen Vereinbarung der
Ministerien über die Nebenbeschäftigung von Beamten als
Musiker folgende allgemeine Grundsätze ausgestellt worden
sind :

„ 1 . Durch die Nebenbeschäftigung des Beamten chs Musiker
dürfen keine Unzuträglichkeiten für den Dienst entstehen . Da -
her ist die Nebenbeschäftigung ans die Zeit außerhalb der ge¬ordneten Dienststunden zu beschränken . Urlaub und Dienst -
befteiung zur Ausübung der Nebenbeschäftigung soll nicht
gewährt werden .

2 . Durch die Mitwirkung von Beamten bei Musikaufführu » -
egn darf das Ansehen dieser Beamten und des Beamten¬
standes überhaupt nicht notleiden. Daher hat sich die Mit¬
wirkung der Beamten , abgesehen von den unter Ziffer 3 er¬
wähnten Fällen , auf Konzertaüfführunge -n und ähnliche künst¬
lerische Veranstaltungen zu beschränken .

3 . Die Beteiligung von Beamten bei Musikausführungen
gegen Bezahlung muß tunlichst eingeschränkt werden , insbe¬
sondere um den Wettbewerb mit den Berussmustkern zu min¬
dern . Den Beamten soll deshalb nur gestattet sein, Musik¬
vereinigungen , die in der Hauptsache gemeinnnützigen Bestre¬
bungen dienen und nicht Erwerbszweckeverfolgen, beizutreten .
Als Mitgliedern solcher Vereinigungen soll ihnen zwar die
Mitwirkung auch bei andern als den unter Ziffer 8 erwähnten
Aufführungen erlaubt sein, aber nur dann , wenn die Bereini¬
gung als solche unb geschloffen austritt und es sich nicht um
Mc .sikaufführungen handelt , die — abgesehen von vaterländi¬
schen .der Wohltätigkeit gewidmeten oder gemeinnützigen Ver¬
anstaltungen — lediglich oder vorwiegend der Belustigung die¬
nen.

Wir unterstellen, daß die Beamten unseres Geschäftsberei¬
ches die vorstehenden allgemeinen Grundsätze beachten und
auch bezüglich der Erteilung privaten Musikunterrichts in
Würdigung des schweren Existenzkampfes, den ein großer
Teil der sogenannten fteien Musiker unter den gegenwärtigen
Verhältnissen zu führen gezwungen ist, sich Zurückhaltung auf¬
erlegen werden, so datz zu berechtigten Beschwerden des deut¬
schen Mustkerverbandes keim Anlaß gegeben wird . Die be-

.stehenden Bestimmungen über die Erteilung von Privatunter¬
richt werden damit nicht berührt , sondern bleiben nach wie vor
in Geltung .

"

Beamtenreckt .
Polizeibeamte und Regierung in Preußen .

Wie der amtliche prenWche Pressedienst mitterlt , weist der
preußische Minister des Innern in einer längeren Verfügung
darauf hin, daß die Spaltung der Organisationen der Polizei¬
beamte» dahin führte, datz die Verbände , in ihrem Bestreben
sich gegenseitig überbieten und weit über das Ziel der gesun¬den Berbandsposttik hinauSschietzen . Infolge von unlieb ^

sanien Auftritten bei Versammlungen und Übergriffen in de«Tonart bei Vorstellungen den Behörden gegenüber, siebt sichder Minister veranlaßt , Richtlinien für das Verhalten den
Dienststellen gegenüber herauszugeben . Danach ist die Koali-
tivasfreiheit der Polizeibeamtenschaft von allen Dienststellenunb Vorgesetzten unbedingt zu achte». Andererseits gibt die
Koalitionsfreiheit keiueu Freibrief für alle im Rahinen der
Verbandstätigkeit begangenen Handlungen und getanen Äuße¬
rungen , wie Verletzung der Amtsverschwiegenheitmrd u»kame¬
radschaftliche Verleumdungen . Allen Verbänden gegenüber ist
strengste Neutralität zu wahren . Die Anregungen der Be-
anstenverbände , welche allgemeine Interessen der Posizeibeam-
tenschaft betreffen , find von den Dienststellen sachgemäß zu be¬
arbeiten . Die Verbände sind aber nicht berufen, die Wünsche
einzelner Beamter , soweit es sich nicht um Angelegenheitenvon ■ grundsätzlicher Bedeutung handelt, bei den Vorgesetzten
Behörden zur Sprache zu bringen . Eiagaben der Verbändein ungehöriger Form sind unter entsprechender Eröffnung zu¬
rtickzugeben .

Vereinsmitteilungen .
Badischer Lehrerverei«.

Der Badisch Lehrewerein wird vom 10. bis 12. April in
Karlsruhe seine Vertreter - und allgemeine Mitgliederver¬
sammlung abhaften . Neben einer Reihe geschäftlicher Angele¬
genheiten stehen auf der Tagesordnung Berichte über die Um-'
gestaltung des Geschichtsunterrichts (Hauptlehrer Hördt in
Heidelberg) , über die zukünftige Lehrerbildung (Minister a . D.Seyfert -Dresden ) und über die KulturaufMben des Volks-
staateS und der Landschule (Hauptlehrer Gerttner -Gochsheim) .

(Dachl. begründete u. zweckdienl. Vorschläge aus Beamtenkreise »1 vWiwwl » können in ganz kurzer Fassung hier veröffentlicht werden .)
Die badischen Eisenbahner im Reichsdievst.

Man schreibt uns :
„Auf Grund des Artikels 80 der deutschen Reichsverfassung

ist die badische Eisenbahn seit 1 . April 1920 Reichseisenbcchn
geworden . Diese Errungenschaft des politischen Einheitsge¬
dankens kann bei den früheren badischen Eisenbahnbeamten
kein« resttose Freude auSlösen wegen der sonderbaren Aus¬
legung , welch« einzelne Besttmmungen des Staatsvertrags
über den Übergang der Staatseisenbahnen an das Reich durchdas Reichsverkehrsministerium (RV .M. ) erfahren . Zwischender badischen Regierung , welche in anerkennenswerter Weise
sich für die Interessen ihrer früheren Eisenbahnbeamten ein¬
setzte, und der Reichsregierung bezw . dem R .B .M . bestehen
Meinungsverschiedenheiten sowohl in grundsätzlichen Fragen
(Auslegung des § 36 des Staatsvertrags ) als auch bezüglichder Einreihung und Besoldung einzelner Beamtengruppen .
Die ablehnende , dem Reichseinheitsgedanken schädliche Stel -
lnngncchme des RB .M . zur Einreihung der badischen Landes ,
ersenibcchnbeamten in die Reichsbesoldungsordnung ist schulddaran , daß bis heute, also nahezu 2 Jahre nach Berreichlichungder badischen Bahnen , das Schlußprotokoll zum Staats -Vertrag
nicht unterzeichnet werden konnte . Da eine Einigung zwischenBaden und dem Reich nicht zu erzielen war , hat die badische
Regierung im Februar 1921 den Staatsgerichtshof zur Ent¬
scheidung der Streitftagen angerufen , welchem Vorgehen sich
Bayern , Württemberg und Sachsen anschlossen . Verhandln »,
gen haben allerdings dort vorläufig nicht stattgefunden, da die
badische Regierung immer noch, hoffe , sich gütlich mit der
Reichsregierung auseinandersetzen zu können, zumal es sich
bei den Streitpunkten nicht um neue Forderungen , sondern
lediglich um die Wahrung von Anwartschaften,' die : sämtlich
von der badischen Regierung als berechtigt anerkannt find ,
handelt . : J| *

Um eine Einigung zu erzielen, haben wiederholt zwischen
dem Reich und Baden Verhandlungen stattgesunden, in der
Einstufungsfrage zuletzt am 3. Juni ÄL1 . Damals wurde der'
badischen Regierung ein schriftlicher Bescheid in baldige Aus¬
sicht gestellt, welcher endlich dieser Tage eingelausen ist . Der
Bescheid der Reichsregierung sst durch Form und Inhalt nichr
geeignet , die wegen der langen systematischen Hinauszögerung
erbitterte Beamtenschaft zu beruhigen. Die Landesstelle Baden
der Reichsgewerkschaft hat in einer ausführlichen an die ba¬
dische Regierung , den Landtag , sämtliche Fraktionen und die
Eisenbahn -Generaldftektion gerichteten Eingabe nachgewiesen ,
daß die ableGrende Stellungnahme der Reichsregierung in
keinem Punkte stichhaltig sst und an Landtag und Regierung
die Aufforderung gerichtet , mit allem Nachdruck und allen
Mitteln der Beamtenschaft zu ihrem Recht zu verhelfen.

Nachdem man nahezu zwei Jahre geduldig auf die Regelung
gewartet hat , darf man wohl jetzt erwarten , daß eine Entschci .
düng in kürzester Frist herbeigeführt wird und die badische
Regierung , um das s. Zt . gegebene Versprechen zur Erfüllung
zu bringen , den Staatsgerichtshof alsbald anrufen
wird , falls die Reichsregierung sich weigern sollte , die im
Staatsvertrag über den Übergang der Staaatseisenbahnen an
das Reich übernommenen Verpflichtungen loyal zu erfüllen .

"

Hierzu sei nur bemerkt, daß bereits am heutigen Mitt¬
woch sich der Landtag mit dieser Angelegenheit befassen
wird , da als 1. Punkt in der Plenarsitzung die Begründung
und Beantwortung der Förnilichen Anfrage der Abgg . Seubert
und Gen ., die Einstufung der ftüheren badischen Eisenbuhn¬
beamten in die Reichsbesoldungsordnung betr ., sowie die Be¬
sprechung einiger Petitionen von Eiseivbahnbeamten in der
gleichen Frage aus der Tagesordnung steht .

Wohnung smarkt
Wkchmrng ' tausch-Offen- WohrrvNLstausch Frei-b;rr « - Hüilsnche . Her « . burg .ttaUsrrche . Fr. Har-

Hin . WitdeUn 'rr . 30 511. rich, Emmendingerstr. 27111
ö Zim. , Kü .. Spt. ,Mdz . , 4 Zim . , Küche, Speichert. ,
Nsd ., Bad , Svchk., KeÜ. , Keller . Trocke,woben , Gas ,Vas, Elekr.-Lichr, 1500 Mk. 842 Mark.

WohnnngSianfch 9Kaxit-
Keu» e»heim - « Mi»,

ge«. Bentzinger , Wallstad-
terftraße 22 Ii . 2 Zimmerund Küche mit Keller , Gas .
Miete 360 Mk.

Atzkürrungen in de « Tauscha « ,eigene
B . = « ad, El . - (SWtr. « Jt , « dg. = E^ geschoh , Kft. = Fahrstuhl. Gl . =Garten, G. = « ab , « e. = «eller, Jtfi . = ««che, Mbz. = Mädchenzimmer , « .= Mansarde, Spchk. = Speichert»»»»er , « pk. = Speisekammer ,Trikb. = Trockentodru, Zhz . = Zentrakheiznng , Z. = Zimmer.

Wohnungstausch Karls-
enhc . Frridnrg. Pheiffer ,
SchUkrst. S21. i Zimmer,
Küche, Bad , Speicherkam .,
Keller , Garte», Gas . Eiektr .
i260 W .

AahnnngSteukch inner-
halduaelSrnhe. 1-Zwhng .
K«. ». Ke. falte MteteSiivA .»
»ege» geife.l —5 Zwhng. in
der « eslftadt . Odtl-Poitf-kr.« daer, «urvenftrate 25IV

köohnnngStsnschHeidrl -
derg-Sarlsruhe. bchlegel ,
Handschnhsheimerlaftdstr . 1ö
darr. , 5 Z . . Kü . , ewaer.
Bad.. Ke., Ms. . G . U* (»M.
Lausch auch gê . 4-Zävhng .Maulbronn-Karlsruhe« WohmrnHsttknsa Raftart-Hrtlvronn . Lieder, Zollfekr . Karlsruhe. Oreans . Z : Sek.

AAtlintzerftr. NeuL.,Erdg. , Rastatt,Schieß . Erdg.4Zim .
oZ . ,Kü . ,Ke , El .,Trkb . Gt. m . Zubehör gegen 3-Zirn-
^ 00M . Mußelfaß.lvthring. merwohmmg mit Küche,S» chtl.ftm. Seg. 4-5Zwhg . Heller . Holzraum.

Tausche 2 Zimmerwoh¬
nung Karlsruhegegen 2—3
Zimwhg. evtl. m . Lad . i»
Kreiturg, Badeo-Vadr»,
Heidelberg od.Mannhei in .
Otz^i . Z-?m Zentr -Angeig.

Woh»n«g»ta«sch Karls«
>nhe . Psdrzhei « . Tausch«
schönstgeieg. 6. Zwhg.^Bad,« . 2 «am . , «he., geg. gleich,
wertg. 6 Iwhg . i . Pforzheim .
An« , mit. xjß ZeMr-Iln».

W»hmn» St«nsch Rastalt -
Sarlsrnve, » taumler,
Zokftkr. Rastat̂ lll Kaserne
1.Etock»3 Zi» mer mit Zrr-
behör geg. 3 Zimmerwohg .
mtt Znv^här in Karlsruhe.

Wshnnrrsstarrsch D»-
naueschingrn - Snrlsrutze.
4 Zimmer, Küche und Zu¬
behör .
Lrchpel , Anstißichersekretür .

Di« Aufnahme einte Ä
Bestellung an die Geschiipk
friedrichfirahe 11 einzustndt

gohmmglaiizeige kostet 3 Mai
lstelle der „«arlirrcher Zeit« ,
a. « ir dinen um rege Bi

t . Der Belrag ist mit der
i “, Karlsruhe i . » ., Karl-
»eiligung .

MT bi« Behörden und ihre Beamten werden gebeten , auch die umstehenden Anzeigen zu beachten.
"Wtz



Was der Beamte benötigt
ADAM SAÜL

Rnfertigung feiner Herrengarderobe
■1 nach MaB >>- -

Karlfriedrichstr. i KARLSRUHE Eingang Zirkel
Telepb . 141a — Lang ’ähr . Zuschneider der Fa . Schröder ft Frön hei, hier .

BAUBUND - MÖBEL
siehe ineerat ja der Karlsruher Zeitung.

Geschenkhaus
Leopold Wohlschlegel

KaiserstraBe 173
Luxuswaren ♦ Lederwaren ♦ Haushalt -
Artikel ♦ Reisetaschen ♦ Reisekoffer

Vereinspreise .

Frühjahrs - Modelle 1922
sind einget reffen

Gutsitzende Schnittmuster
nach jedem Bilde bekommen . Sie^bei

Hendrina Urmetzer

SllIsW « t. WftMMWi MÄM

Karlsruhe Erbpi -inzenatr . 2S

JRKOB FREIER, Möbelspedition
Teleph . 2653 Karlsruhe Sofienstr . 113

Beste Bedienung u . billigste Berechnung zugesichert.
Verpackung und Verladung nur durch eigenes

geschultes Personal .
SerMnsch

ILSÄrmbis
12. März 1922

WH 19 - 7 W
SeSM.

Ärztl . » mp :
Werktags

nachmittags 5 Uhr
Ssmtags

vvmittags 11 Uhr
u.nach«ittW5 llhr.

5NHI7B5 - » M8llL » 70Killsti
KARLSRUHE :■■■ Kaiserstraße 91 , 2 Tr .

Behandlung aller Sexualleiden (Gonorrhoe , Syphilis ) . Urin -
und Blutuntersuchungen . Spezialbehandlung u . Spezialkuren
für Asthmaleidende ; desgleichen für Gallensteinkranke . Haut¬
erkrankungen (Flechten usw .) . / Sprechstunden : 10 bis

7 Uhr abends , Sonntags 10 bis iz Uhr .

Leibchen , Büstenhalter
erstklassig in Material und Verarbeitung, JOT vorzüglich sitzende lang*

jährfg erprobte D p ^ A Cf ideakfer, elegaut sitzender Kor-
Formen , preiswert JJ ” ^ ET sett- Ersatz. MT Spezialform für
Umstandszwecke. 0F Aber bewahren Sie sich vor schlechtsitzenden Nach*
anmutigen . Aenderangen auch and . Korsetts sorgfältig u . preiswert

Reformhaus NEUBERT
Kalseratr . US KARLSRUHE Kalserstie . US .

Friedrich mehr
INaßankertlgung eleganter Herrengarderobe
BaumeHferltrafje 18 KHRüSRUHE (Relfaurant Ziegler )
Garantie für fadellofen Sitz u . erffklaüige Verarbeitung.

(Beamte Vorzugspreis.)

Spezialgeschäft filrBerufskleidung
aller Art sowie MiBanzDge zu
anerkannt billigsten Preisenin Strapazier¬
qualitäten. Rasche Bedienung.

W . Kaeller , Karlsruhe i . B .
Kaiserstr . 5, Eingang Durlacherstr. Telephon 5724 .

eyer ’ s Heilinstitut
Augendiagnose — Chiroskopie .

(Feststellung der Krankheit aus der Iris des Auges )
ZähringerstraSe 5911. Karlsruhe Zähringerstrafie 5911.

Behandlung innerer und äußerer Krankheiten.
HomBopathie — Naturheilverfahren .

Sprechzeit : TO — 1 und 3—4 Uhr.

Adolf Stein Nachfolger
Kaiserstraße 233 Karlsruhe Kaiserstraße 233

Spezialhaus für feine Herren¬
bekleidung fertig u . nach Maß.

Die Frau und ihr Haus
ZeiUchrlit für Kleidung, öesundüsii, Kürperpflege und UlohniuigeirageB
Beilagen : Die Heimat auf dem Lande . - EinfacherHausrat. Herausge¬
gebenvon derWerbestelief . DeutscheFrauenkulturKarlsruhe -Köln
Monatlich ein Heft . Preis vierteljährlich 7 .50 M.
Einzelheft. Probehefte durch jede Buchhandlung und

direkt vom Verlag .
Der Dürerbundkalender schreibt - . . ein bebildertes Blatt
voll gesunder, ernster und froher Anregungen. Die Mode¬
bilder rechnen wir mit zu den geschmackvollsten und
hübschesten, die wir in solchen Fachblättem je kennen
lernten. Fast jedes Heft bringt angenehme Überraschungen,
feine Lösungen für alt und jung, für nähende, schnei¬
dernde, strickende Bräute, Mütter und Tanten . Mit
gutem Gewissen empfehlen wir deshalb, die Frau und
ihr Haus.

OriBiscto ttofbuclidnickerel uid Hering, KarlfrledriciistrsBeU.
MT Sonstige Gelegenheit .

'TRt
Große Auswahl in sämtlichen Schuhbedarfs¬
artikeln , in Schuhmacherwerkzeugen aller Art.
Gummi- U.LederbesoblungS -AnStalt , auf Wunsch sofortige Reparatur .

Aeußerst billig . Reelle Bedienung .
Nathan Eisnei * , Karlsruhe i. B.

KaiserstraBe 23 (Nähe Durlachertor ).

Hüte - Mützen
Sportartikel * Kravatten

Theod .Zenker
Kaiserstraße 61 (gegenüber der Hochschule).

Wäschegeschäft Beideck
WilhelmstraBe 13 KARLSRUHE Wilhelmstrafle 13
Sämtliche Herren -, Damen - und Kinderwäsche aus prima Stoffen zu
Staunend billigen Preisen, fertig und nach MaB. Damenstrttmpfa 16 Mk.,
Kiaderstrümpfa 16 und 17 Mk. , wollene Kinderstrumpfevon 28 Mk. an.

Stickereien in reicher Auswahl äußerer billig .

Bezugsquellen für den Bedarf der Behörden
Gustav Herdle Nachf.
Telephon 1133 Karlsruhe Waldstraße 44

Stempelfabrik □ Buchdruckerei und
Papierhandlung □ Impressen-Veriag.
■■ Sämtliche BOrobedarfsartikel . u

Rasche Bedienung. . - - Sauberste Ausführung.

GLOCKENGIESSEREI
GEBRÜDER BACHERT

KARLSRUHE I . B.
Liststr. 5 . Tel . 443 .

Nivellier -Instr umente
Theodolite, Tachymeter, Bussolen, Winkel-
prismen, Präzisions - Reißzeuge, Mefilatten
und Fluchtstäbe in bester Ausführung.

Heuaeitlicha BriHenoptik .
C. Sickler , Karlsruhe
Kaiserstraße152 , gegenüberder Hauptpost
Präzisions -Werkstättef . Feinmechaniku . Optik.

FeuerwehrgerätefabrikCarl Metz
Karlsruhe i. B. (74)
Gegründet 1842 in Heidelberg

Automobil- und Benzinmotorfeuerspritzen , Handdruck¬
feuerspritzen , Automobil - Drehleitern , mechanische
Leitern , Hydranten-Geräte . — Persönliche Ausrüstungen .

ErnstGantert , Freiburgi . B . FelcIlllällSe
Taldftnk/xn OiQI Uafert almtlioh« OO Gegen ™ M
Telephon 2191 il®ftort amtliche Kaiserstraße 22

BÜRO - UTENSILIEN
Aktendeckel, Kohlenpapier, Farbbänder, Tinte, Schreibfedem ,
Bleistifte , alle Papiersorten, sowie Zubehör für Vervielfältigungs-
=== = = Apparate auch für Opalograph etc . ■ —

Bad. lartirtsM lasHaMr 1922
35 - Jahrgang . Breis 10 Made.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung u . direkt vom Verlag
G. Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag,

Karlsruhe i. B-, Karlfriedrichstraße 14.

Gegen

Ratten und Hausmäuse
verwendet man das beste und billigste Mittel

la . Mäuse- Phosphor - Latwerge Marke „A. S “
in 10 Kg .-Patenteimer zu Mk . 7-50 per Kg .,
in Dosen zu ■Mk . 6.— und Mk. 8.—.

la . Saccharin -Strychnin-Weizen Marke „A. S.“
garantiert 3°/,* Strychnin nitr . puriss D .A .B. 5
— zu Mk. 25.— per Kg . ab Fabrik . —

Chem . Fabrik Anton Springer
Ettlingerstraße 51 Kärlsrube b * Hauptbannhof .

= ==== Telephon 8340. ——

OF > EZET \
Oberbadische Papier - Zentrale E . Böhm & Co.
Telephon 2365 FREIBURG I. B. KlarastraBe 58
Sämtliche Bürobedarfsartikel, Kanzlei- u . Konzeptpapiere , Brief- ,
Kanzlei- und Aktenhüllen. Stempel mit elastischer Gummi-
Zwischenlage , daher geringe Abnutzung u . stets saubere Schrift .

Die für Baden gültigen Vorschriften über
Baukastenbeihilfen

und Wahnungsahgabe
Textausgabe mit Einleitung und Anmerkungen

von Dr. Eugen Imhoff
Ministerialrat im badischen Arbeitsministerium.

Preis broschiert M. 48 . —, gebunden M . 56 .—.

Die Vorschriften über die staatliche Förderung des Wohnungs¬
baues und die Aufbringung der Geldmittel durch die Wohnungs¬
abgabe (Mietsteuer) sind in zahlreichen Gesetzen, Verordnungen
und Vollzugsvorschriften des Reiches und des Landes zerstreut.
Die Sammlung, die von Dr. Eugen Imhoff, Ministerialrat im
badischen Arbeitsministerium, auf Grund amtlichen Materials zu-
sammengesteilt nnd mit Einleitung und Anmerkungen versehen
ist, soll die Kenntnis und Durchführung der einschlägigen Vor¬
schriften für Staats- und Gemeindebehörden, für Baulustige und
Architekten, sowie für die Gebäudeeigentümer und Mieter, die
vom 1. Oktober 1921 ab zur Bezahlung der Wohnungsabgabe
verpflichtet sind, erleichtern.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und vom Verlag

6 . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag
Karlsruhe m Baden , Karlfriedrichstraße 14.

Der Samariter
Leittsden kür die erlte Dille bei illinglückskällen

von

Medizinalrat Dr. Blume
Zwei Hefte, Text und Abbildungen

(51 .- 60. Tausend )
Preis für beide Teile zusammen 13 Jt

Bei gleichzeitiger Abnahme einer größeren Anzahl zu AuSbildungszwr Len wird ein steigender
Rabatt gewahrt .

= === = G. Braunrebe Dokbuckdriickerei und Verlag,

Diese neue Auflage berücksichtigt die Erfahrungen des Kriege», insbesondere auch diekünst-

liche Atm'" >g, die durch die erhöhten Anforderungen des Gaskrieges ganz wesentlich an prak-

tisch« Bedeutung gewonnen hat . und zu einem Hilfsmittel geworden ist, das den Sanitätern

völlig vertraut sein muß -
Wiener medizinische Wochenschrift : . . . zeichnet sich dadurch aus, . daß der ganze

Stoff in sehr zweckmäßig « Weise so eingeteilt ist, daß « leicht in fünf Doppelstunden vorge.

tragen werden kann, wobei jedesmal die zweite Stunde praktischen Übungen gewidmet wird . . -

die außerordentlich sachgemäße und gemeinverständliche Darstellung empfehlen die Anschaffung
de» Büchleins für Samaritervereine , für den Eifenbahndieust . für Feuerwehren , Sportvereine
und Fabriken . .

Hausarzt -Zeitschrift . WaS diese » Werkchen vor anderen ähnlichen auszeichnet ist d,e

überaus prccktische Anlage und seine bequeme überfichtlichkeiL

Darlsrude in Laden. HrarllriedriLttrshe 14. ,
“


	[Seite 1]
	[Seite 1]

